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Kreis Lippe 
 
482 Öffentliche Zustellung einer Ordnungsverfü-

gung 
 
An Frau Gemma Lisle Brunton ist am 20.11.2012 unter 
dem Aktenzeichen 2.5.V.02.02.03-GB eine Ordnungsver-
fügung erlassen worden. 
 
Die Ordnungsverfügung konnte nicht zugestellt werden, da 
die Betroffene unbekannt verzogen ist oder ihre Erreich-
barkeit nicht hergestellt ist. 
 
Gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes NRW 
(GV. NRW. 2006 S. 94) vom 01.02.2006 wird daher die 
Verfügung durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
Sie gilt als zugestellt, wenn seit dem Tage dieser Be-
kanntmachung mehr als zwei Wochen vergangen sind. Mit 
der Zustellung beginnt die Klagefrist, nach deren Ablauf 
Rechtsmittel grundsätzlich nicht mehr möglich sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Betroffene kann die Ordnungsverfügung beim Kreis 
Lippe, Fachgebiet Veterinärangelegenheiten, Lebensmit-
telüberwachung, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold, 
Zimmer 228 während der üblichen Dienstzeiten in Empfang 
nehmen. 
 
Detmold, den 26.11.2012 
 
KREIS LIPPE 
Der Landrat 
FG Veterinärangelegenheiten, Lebensmittelüberwachung 
Im Auftrag 
 
 
Vogt 
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483 Bekanntmachung der Entscheidung über die 

Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalles nach § 3c des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung - UVPG - ) für 
die Änderung, Erweiterung und den geänder-
ten Betrieb einer Anlage zur Erzeugung von 
Biogas mit einer Produktionskapazität von 
1,2 Millionen Normkubikmetern je Jahr Rohgas 
oder mehr und zur biologischen Behandlung 
von nicht gefährlichen Abfällen in 32689 Kalle-
tal, Gemarkung Bentorf, Flur 1, Flurstück 21 

 
Immissionsschutz 
 
Der Landwirtschaftliche Betrieb Gustav Buschmeier bean-
tragt die Genehmigung gemäß §§ 4/19 des Bundes- Im-
missionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Änderung, Er-
weiterung und den geänderten Betrieb einer Anlage zur 
Erzeugung von Biogas mit einer Produktionskapazität von 
1,2 Millionen Normkubikmetern je Jahr Rohgas oder mehr 
und zur biologischen Behandlung von nicht gefährlichen 
Abfällen an dem Standort in 32689 Kalletal, Hankenegge 1, 
Gemarkung Bentorf, Flur 1, Flurstück 21. 
 
Die Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP- pflichtigen 
Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.11.1.1 (Buchst. A) 
und Nr. 8.4.3 (Buchst. S) als Anlage genannt, für die im 
Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3c Abs. 1 Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob 
nach den in der Anlage 2 Nr. 2 UVPG aufgeführten 
Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen 
zu erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen 
wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen und unter Berücksich-
tigung der Stellungnahmen der im Genehmigungsverfahren 
beteiligten Träger öffentlicher Belange wurde festgestellt 
und entschieden, dass die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist, da erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen nach den in der Anlage 2 
des UVPG genannten Schutzkriterien zum Standort des 
Vorhabens nicht zu erwarten sind. Die Feststellung ist 
selbstständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3a des UVPG der 
Öffentlichkeit bekanntgegeben. 
 
 
Im Auftrag 
Gez. Niehage 
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Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalles nach § 3c des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung - UVPG - ) für 
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Biogas mit einer Produktionskapazität von 1,2 
Millionen Normkubikmetern je Jahr Rohgas 
oder mehr und zur biologischen Behandlung 
von nicht gefährlichen Abfällen in 32791 Lage, 
Gemarkung Hardissen, Flur 1, Flurstücke 16, 
60, 101. 

 
Immissionsschutz 
 
Der Landwirtschaftliche Betrieb Dr. Friedrich Oberkrome-
Tasche beantragt die Genehmigung gemäß §§ 4/19 des 
Bundes- Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Än-
derung, Erweiterung und den geänderten Betrieb einer An-
lage zur Erzeugung von Biogas mit einer Produktionskapa-
zität von 1,2 Millionen Normkubikmetern je Jahr Rohgas 
oder mehr und zur biologischen Behandlung von nicht ge-
fährlichen Abfällen an dem Standort in 32791 Lage, Ge-
markung Hardissen, Flur 1, Flurstücke 16, 60, 101. 
 
Die Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP- pflichtigen 
Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.11.1.1 (Buchst. A) 
und Nr. 8.4.3 (Buchst. S) als Anlage genannt, für die im 
Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3c Abs. 1 Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob 
nach den in der Anlage 2 Nr. 2 UVPG aufgeführten 
Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen 
zu erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen 
wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen und unter Berücksich-
tigung der Stellungnahmen der im Genehmigungsverfahren 
beteiligten Träger öffentlicher Belange wurde festgestellt 
und entschieden, dass die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist, da erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen nach den in der Anlage 2 
des UVPG genannten Schutzkriterien zum Standort des 
Vorhabens nicht zu erwarten sind. Die Feststellung ist 
selbstständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3a des UVPG der 
Öffentlichkeit bekanntgegeben. 
 
 
Im Auftrag 
Gez. Niehage 
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Landesverband Lippe 
 
485 Sitzung des Wirtschaftsausschusses, am 

05.12.2012, in der 15. Wahlperiode 2009 - 2014 
 
Die 7. nichtöffentliche Sitzung des Wirtschaftsausschusses 
in der 15. Wahlperiode der Verbandsversammlung des 
Landesverbandes Lippe findet am 
 

Mittwoch, 05.12.2012, 15:00 Uhr, 
 
statt. 
 
Sitzungsort: Landesverband Lippe, Schloss Brake, 

Schlossstr. 18, 32657 Lemgo, Sitzungs-
saal 

 
Tagesordnung 

 
Tagesordnungspunkte 

 
 1.   Niederschrift über die 6. Sitzung des Ausschusses 

in der 15. Wahlperiode der Verbandsversammlung 
am 22.02.2012 

  
 2.   Anfragen von Ausschussmitgliedern; 
  
 3.   Bericht der Verbandsvorsteherin über laufende 

Verwaltungsangelegenheiten 
  
 4.   Vertragsangelegenheit 
  
 5.   Grundstücksangelegenheit 
  
 6.   Grundstücksangelegenheit 
  
 7.   Grundstücksangelegenheit 
  
 8.   Jagdverpachtung 
  
 9.   Grundstücksangelegenheit 
  
 10.   Vertragsangelegenheit  
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Einzelpreis dieser Nummer 0,26 € 
Bezug und Lieferung des Kreisblattes durch Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold. 

Einzellieferung nur gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich Versandkosten auf das  
Konto 18  bei der Sparkasse Detmold  (BLZ 476 501 30). 

Bezugsgebühren jährlich 53,69 €. In den vorgenannten Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Redaktionsschluss jeweils am 1. bzw. 16. eines Monats um 16:00 Uhr, Erscheinungstermin jeweils am 10. bzw. 25. eines Monats. 

Herausgeber: Kreis Lippe, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold 

Verantwortlich für die veröffentlichten Texte sind die Städte und Gemeinden bzw. die jeweiligen Institutionen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


